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Einleitung 

 
 

 
 
 
 
 
Vorwort 
 
Unser Klinikum: 
 
Nach wie vor steht unser Klinikum mit 400 geförderten Krankenhausbetten im 
Krankenhausbedarfsplan in der Zentralversorgungsstufe für die Bevölkerung der Region zur 
Verfügung. Unter dieser Maßgabe haben sich für das abgelaufene Jahr 2006 in einer Vielzahl von  
Projekten Neuerungen ergeben, die allesamt nur durch das hohe Engagement der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu bewältigen waren. Insbesondere kam es zu einem signifikanten Anstieg von 
stationären Patientenzahlen. Dies führte zu einer deutlich höheren Produktivität unseres Klinikums. 
Gleichzeitig musste das Klinikum Friedrichshafen weitere Kosteneinsparpotentiale generieren,  
die somit insgesamt zu einer deutlichen Ergebnisverbesserung führten.  
 
Gekennzeichnet war der Berichtszeitraum insbesondere durch einen Veränderungsprozess 
hinsichtlich der Organisation und der baulichen Struktur unseres Klinikums. Diese Maßnahmen führten 
letztlich zu einer Verbesserung der Patientenversorgung auf sehr hohem Niveau. 
Der vorliegende Qualitätsbericht zeigt in all seinen Facetten, dass sich in nahezu allen Bereichen des 
Klinikums eine positive Weiterentwicklung ergab.  
 
Aufgrund einer in 2005/2006 entwickelten Potenzialanalyse wurde unter dem Gesichtspunkt des 
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PDCA- Zyklus verschiedenste Planungsphasen, Ausführungsphasen und bereits schon die ersten 
Überprüfungsphasen vollzogen. In vereinzelten Bereichen wurden die Bemühungen um weitere 
Qualitätsverbesserungen auch wieder verändert bzw. fallen gelassen bzw. abgesetzt.  
 
Das Klinikum versteht somit in der Tat sowohl die operative als auch die strategische 
Weiterentwicklung als einen Qualitätsprozess, der von den Phasen „Plan/Do/Check/Act“ begleitet 
wird. Vor diesem Hintergrund hat das Klinikum alle Anstrengungen unternommen, die im zumutbaren 
wirtschaftlichen/finanziellen Bereich lagen, um Mitarbeiter entsprechend fortzubilden, um die 
Herausforderungen der Zukunft konstruktiv und Zielführend anzugeben. Dafür möchte ich auch an 
dieser Stelle den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen besonderen Dank aussprechen.  
 
Johannes Weindel 
Geschäftsführer 
 
 
Verantwortlich: 
 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. E-Mail 

Mohamed Abdul-Wahed Leiter der Medizinischen 
Dokumentation 

07541 96-1925 07541 96-1107 m.adbul-wahed@klinikum-fn.de 

 
 
Ansprechpartner: 
 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. E-Mail 

Herr Johannes Weindel Geschäftsführer 07541 96-1100 07541 96-1788 j.weindel@klinikum-fn.de 

Herr Jochen Wolf Prokurist 07541 96-1847 07541 96-1788 j.wolf@klinikum-fn.de 

Herr Priv.-Doz.  
Dr. med. Detlev Jäger 

Ärztlicher Direktor 07541 96-1250 07541 96-1256 d.jaeger@klinikum-fn.de 

Frau Martina Feldhaus Pflegedirektorin 07541 96-1150 07541 96-1107 m.feldhaus@klinikum-fn.de 

Frau Susann Ganzert Öffentlichkeitsarbeit und 
Beschwerdemanagement 

07541 96-1386 07541 96-41386 s.ganzert@klinikum-fn.de 

 
 
Links: www.klinikum-fn.de 
 
  
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herr Johannes Weindel, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
  

mailto:m.adbul-wahed@klinikum-fn.de
mailto:j.weindel@klinikum-fn.de
mailto:j.wolf@klinikum-fn.de
mailto:d.jaeger@klinikum-fn.de
mailto:m.feldhaus@klinikum-fn.de
mailto:s.ganzert@klinikum-fn.de
http://www.klinikum-fn.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1  Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift: 
Klinikum Friedrichshafen GmbH  
Röntgenstr. 2   
88048 Friedrichshafen  
 
Postanschrift:  
88048 Friedrichshafen  
 
Telefon: 07541/96-0  
Fax:  07541/96-1185  
E-Mail:  info@klinikum-fn.de  
Internet:  www.klinikum-fn.de  
 
 

A-2  Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260840493  
 
 

A-3  Standort(nummer) 

00  
 

A-4  Name und Art des Krankenhausträgers 

Name: Stadt Friedrichshafen  
 
Art:  sonstige  
 

A-5  Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja  
Universität:  Universität Tübingen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@klinikum-fn.de
http://www.klinikum-fn.de
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A-6  Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 

 
 
 
 
 

A-7  Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?  
 
Nein 
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A-8  Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

 
Nr. 

Fachabteilungsübergreifende 
Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses:  

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt teilnehmen:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS01 Brustzentrum Frauenklinik  

VS06 Tumorzentrum Allgemeine Chirurgie  

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Kardiologie, allgemein Chirurgie und Radiologie  

VS00 Geriatrische Rehabilitation Gastroenterologie  

VS00 Perinataler Schwerpunkt Frauenklinik und Kinderklinik  

VS00 Aufnahmestation Gastroenterologie und Kardiologie  

VS00 Arbeitsmedizinisches Zentrum alle Fachabteilungen  

VS00 Ambulantes Operieren Allgemeine Chirurgie, Unfallchirurgie, HNO, 
Augen, Urologie 

 

 
 

A-9  Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden  

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik  

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie  

MP13 Diabetiker-Schulung  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/ Bezugspflege  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
 
 

A-10  Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA23 Cafeteria  

SA26 Friseursalon  

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)  

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  

SA31 Kulturelle Angebote  

SA32 Maniküre/ Pediküre  

SA33 Parkanlage  

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  

SA41 Dolmetscherdienste  

SA42 Seelsorge  
 
 

A-11  Forschung und Lehre des Krankenhauses 

Als akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Tübingen geben wir Medizinstudentinnen und 
Medizinstudenten die Möglichkeit, unter Anleitung praktische Erfahrung in unserem Klinikum zu 
erwerben. 
 

A-12  Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach 
§108/109 SGB V 

391 Betten 
 

A-13  Fallzahlen des Krankenhaus: 

 
Vollstationäre Fallzahl: 15657  
Teilstationäre Fallzahl: 0  
Ambulante Fallzahlen 
Fallzählweise:  17500      
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Teil B -  Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen 

B-[1]   Fachabteilung Kardiologie 

B-[1].1  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Kardiologie  
 
Art der Abteilung:  
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 0300  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 , 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1250  
Fax: 07541/96-1256  
E-Mail: a.goeppinger@klinikum-fn.de   
 
 

B-[1].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC06 Defibrillatoreingriffe  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit]  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
(Diabetes, Schilddrüse, ..) 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge  

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

mailto:a.goeppinger@klinikum-fn.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VI20 Intensivmedizin  

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantation  

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems  

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen  

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

 

B-[1].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
 

B-[1].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA12 Balkon/ Terrasse  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
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B-[1].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3534  
 

B-[1].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I25 409 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens 

2 I21 313 Akuter Herzinfarkt 

3 I50 252 Herzschwäche 

4 R07 230 Hals- bzw. Brustschmerzen 

5 R55 215 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

6 I10 194 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

7 I48 191 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

8 I63 157 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 

9 I11 119 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

10 G45 112 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 
 

B-[1].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-275 846 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 
(Katheter) 

2 8-837 601 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter) 

3 8-930 529 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 
der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

4 8-980 184 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

5 1-632 127 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

6 1-273 123 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 
(Katheter) 

7 5-377 114 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 

8 1-440 59 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen 
bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

9 8-640 58 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

10 1-710 55 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 
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B-[1].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz: 

Privatsprechstunde PD Dr. Jäger behandelt wird das gesamte Spektrum kardiologischer Erkrankungen  

Notfallambulanz behandelt wird das gesamte Spektrum kardiologischer und pulmologischer 
Erkrankungen 

Sonstige 

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Top 10 Ambulante Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute Fallzahl: 

1 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines Impulsgebers 
(Defibrillator) 

43 

2 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 11 

3 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten 
Schlauch (Katheter) 

9 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[1].11  Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät  

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  

AA05 Bodyplethysmographie  

AA08 Computertomograph (CT)  [24h verfügbar] 

AA12 Endoskop  

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

[24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) [24h verfügbar] 

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms)  

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  
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B-[1].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  15  
Kommentar / Ergänzung: Die Kardiologie und die Intensivmedizin/ Schwerpunkt Innere Medizin 
gehören zusammen und werden deshalb auch von den selben Ärzten versorgt.  
 
Davon Fachärzte:  9   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0 
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen: 

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  46   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  40   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar: 

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-[2]   Fachabteilung Gastroenterologie 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Gastroenterologie  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  0700  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 , 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1201  
Fax: 07541/96-1202  
E-Mail: e.witt@klinikum-fn.de   
 

B-[2].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gastroenterologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

Diabetikerschulung 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes Interventionelle Endoskopie, 24h Notfallendoskopie 
,Stenteinlage, Endosonographie, Doppelballon-
endoskopie, Diagnostik und Therapie von chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und 
des Pankreas 

Gallengangstents, PTCD 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Diagnostik und Therapie solider Tumoren, Chemo-
therapie, Chemoembolisation u. Radiofrequenz-
ablation von Lebermetastasen, Interdisziplinäres 
Tumorkolloquium, Schmerztherapie 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten Isolierstation 

VI20 Intensivmedizin  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Geriatrische Rehabilitation 

mailto:e.witt@klinikum-fn.de
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B-[2].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
 

B-[2].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA12 Balkon/ Terrasse  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
 
 

B-[2].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  2800  
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B-[2].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 125 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

2 K29 125 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

3 K52 113 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 
andere Krankheitserreger verursacht 

4 R10 91 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

5 J18 86 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

6 A09 81 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien oder 
andere Erreger 

7 E11 70 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

8 G40 58 Anfallsleiden - Epilepsie 

9 K80 58 Gallensteinleiden 

10 K57 54 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 
 

B-[2].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 718 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 1-440 529 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen 
bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

3 1-650 373 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

4 8-800 206 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

5 1-444 100 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

6 5-513 97 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung 

7 8-930 91 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks 
in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

8 5-452 77 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

9 1-651 72 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung 

10 8-542 72 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 
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B-[2].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz: 

Privatsprechstunde Prof. Dr. Lorenz-
Meyer 

behandelt wird das gesamte Spektrum gastroenterologischen 
Erkrankungen 

 

Notfallambulanz behandelt wird das gesamte Spektrum gastroenterologischen 
Erkrankungen 

Sonstige 

 

B-[2].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[2].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[2].11  Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät Kontrastmittelsonographie, sonographisch gesteuerte 
Feinnadelpunktionen [24h verfügbar] 

 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  12  
Kommentar / Ergänzung:  
Prof. Dr. Lorenz-Meyer besitzt zusammen mit PD. Dr.  Jäger die Weiterbildungsbefugnis für das 
Fachgebiet Innere Medizin  
 
Davon Fachärzte: 5   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  
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B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  38   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  32   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  1  
Kommentar / Erläuterung: Weiterbildung zur Diabetesassistentin  
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden  
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B-[3]   Fachabteilung Unfallchirurgie 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Unfallchirurgie  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 1600  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 , 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1311  
Fax: 07541/96-1314  
E-Mail: r.zimmermann@klinikum-fn.de   
 

B-[3].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma  

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken  

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes  

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand  

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels  

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels  

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes  

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und 
Lendenwirbelsäule 

 

mailto:r.zimmermann@klinikum-fn.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B. Trigeminusneuralgie, 
Tumorschmerzen, chronischer Wirbelsäulenschmerzen) 

 

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen 

 

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens  

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des 
Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen  

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes  

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane  

VO12 Kinderorthopädie  
 

B-[3].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik  

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
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B-[3].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA07 Rooming-In  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
 

B-[3].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1962  
 

B-[3].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M17 215 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

2 M16 173 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

3 S82 171 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

4 S06 163 Verletzung des Schädelinneren 

5 S72 150 Knochenbruch des Oberschenkels 

6 S52 102 Knochenbruch des Unterarmes 

7 S42 97 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

8 M51 78 Sonstiger Bandscheibenschaden 

9 S32 58 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

10 T84 57 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 
Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 
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B-[3].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-893 299 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 
Gewebe an Haut oder Unterhaut 

2 5-820 267 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

3 5-812 234 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des 
Kniegelenks durch eine Spiegelung 

4 5-784 230 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

5 5-787 222 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet 
wurden 

6 5-783 204 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

7 5-800 191 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 

8 5-790 180 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und 
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

9 5-794 162 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

10 5-851 162 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 
 

B-[3].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Privatsprechstunde Prof.  Dr. Winter behandelt wird das nahezu gesamte Spektrum 
unfallchirurgischer und orthopädischer Erkrankungen 

 

Notfallambulanz behandelt wird nahezu das gesamte Spektrum 
unfallchirurgischer und orthopädischer Erkrankungen 

Sonstige 

 

B-[3].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Top 10 Ambulante Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute 
Fallzahl: 

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet 
wurden 

135 

2 8-200 Nichtoperatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) ohne operative Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

63 

3 8-201 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der Knochen 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

18 
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Rang OPS-301 
Ziffer: 

Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute 
Fallzahl: 

4 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und 
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

12 

5 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des 
Kniegelenks durch eine Spiegelung 

11 

6 5-796 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an kleinen Knochen 9 

7 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 9 

8 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 8 

9 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung <= 5 

10 5-045 Nähen einzelner Fasern eines Nervens bzw. Nervengeflechtes <= 5 
 

B-[3].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: Ja  
 

B-[3].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA24 OP-Navigationsgerät  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
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B-[3].12 Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  11   
 
Davon Fachärzte: 7   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ41 Neurochirurgie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 39   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 31   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung): 0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP21 Physiotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-[4]   Fachabteilung Allgemeine Chirurgie 

B-[4].1  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Allgemeine Chirurgie  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 1500  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2, 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1300  
Fax: 07541/96-1306  
E-Mail: m.piehl@klinikum-fn.de   
 

B-[4].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Allgemeine Chirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC14 Speiseröhrenchirurgie z. B. Diagnostik und Therapie von Speiseröhrenkrebs, Diagnostik und 
Therapie von Speiseröhrendivertikeln 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe z. B. Lungenfellverklebung, Chirurgie des Pneumothorax 
(Zusammenfallen der Lunge), Entfernung von Tochtergeschwülsten 
(Metastasen) 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung 
von Gefäßerkrankungen 

z. B. offene und endovaskuläre Behandlungen von Aortenaneurysmen 
und Beckenarterienaneurysmen oder 
Kniekehlenschlagaderaneurysmen, z. B. Dehnungen von 
Gefäßverengungen (Dilatation; PTA) mit und ohne Gefäßstützen (Stent) 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen 

In Zusammenarbeit mit der Medizinischen Klinik II und der 
Internistischen Gemeinschaftspraxis Friedrichshafen, Gefäßzentrum 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkran-
kungen (z.B. Thrombosen, Krampfadern) und 
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 

z. B. Thrombosen, Krampfadern und deren Folgeerkrankungen: Ulcus 
cruris, offenes Bein 

VC21 Endokrine Chirurgie z. B. Operationen bei Kropf, bei Nebenschilddrüsenüberfunktion oder 
Nebennierentumoren 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie z. B. Operationen bei Magenkrebs, Darmkrebs (auch minimal invasiv) 

mailto:m.piehl@klinikum-fn.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Allgemeine Chirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie z. B. Entfernung von Tochtergeschwülsten in der Leber 
(Lebermetastasen), Operationen bei Gallenblasen- Gallengangkrebs, 
bei Bauchspeicheldrüsenkrebs oder Bauspeicheldrüsenentzündung, bei 
Gallensteinen 

VC24 Tumorchirurgie gesamte Chirurgie von Tumoren im Magendarmtrakt, Chirurgie bei gut- 
und bösartigen Weichteiltumoren 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren auch plastische Operationen, Behandlung komplexer Wunden 
 

B-[4].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP51 Wundmanagement  
 

B-[4].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  

 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1588  
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B-[4].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I70 218 Arterienverkalkung 

2 K80 124 Gallensteinleiden 

3 K40 98 Leistenbruch 

4 K35 67 Akute Blinddarmentzündung 

5 C18 65 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

6 T82 61 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder 
durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Gefäßen 

7 E04 50 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 

8 C20 47 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

9 R10 46 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

10 I83 45 Krampfadern der Beine 
 

B-[4].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-380 185 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels 

2 5-893 182 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von 
erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

3 5-394 163 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 

4 5-930 146 Art des verpflanzten Materials 

5 5-511 128 Operative Entfernung der Gallenblase 

6 5-530 115 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

7 5-916 115 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

8 5-393 102 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines 
Umgehungsgefäßes (Bypass) 

9 5-469 93 Sonstige Operation am Darm 

10 5-455 87 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 
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B-[4].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatsprechstunde PD Dr. Vogel behandelt wird das gesamte Spektrum 
allgemeinchirurgischer und Gefäßchirurgischer Erkrankungen 

 

Notfallambulanz behandelt wird das gesamte Spektrum 
allgemeinchirurgischer und Gefäßchirurgischer Erkrankungen 

Sonstige  

 

B-[4].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Top 10 Ambulante Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 
Fallzahl: 

1 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 102 

2 1-586 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen Einschnitt <= 5 

3 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein <= 5 

4 5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene <= 5 

5 5-394 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation <= 5 

6 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße <= 5 

7 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden <= 5 

8 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs <= 5 

9 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe <= 5 

10 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) <= 5 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[4].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  transkutane Sauerstoffdruckmessung (tcpO²) 

AA00 Sonstige  Argonbeamer 

AA00 Sonstige  Neuromonitoring (Nervenfunktionsprüfung bei Schilddrüsenoperationen) 

AA00 Sonstige  KUSA (Ultraschallmesser zur Leberoperation) 
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B-[4].12 Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  11   
 
Davon Fachärzte:  6   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 38   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  33   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP21 Physiotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-[5]  Fachabteilung Pädiatrie 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Pädiatrie  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 1000  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2, 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon:  07541/96-1451  
Fax:  07541/96-1266  
E-Mail: j.schmidt@klinikum-fn.de   
 

B-[5].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie:  Kommentar / Erläuterung:  

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen  

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen  

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darmtraktes  

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des 
Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge 

 

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen  

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen  

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes und 
Schulalter 

 

VK29 Spezialsprechstunde  

 

B-[5].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

mailto:j.schmidt@klinikum-fn.de
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B-[5].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer  

SA08 Teeküche für Patienten  

SA09 Unterbringung Begleitperson Begleitpersonen von Kindern bis 7 Jahre kostenlos, 
sonst kostenpflichtig möglich 

SA12 Balkon/ Terrasse  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
 

B-[5].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  1844  
 

B-[5].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 232 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien oder andere 
Erreger 

2 S06 198 Verletzung des Schädelinneren 

3 A08 96 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Erreger 

4 J18 90 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

5 J20 88 Akute Bronchitis 

6 S00 67 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

7 J06 66 Akute Infektion an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen Atemwege 

7 K59 66 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

9 J03 45 Akute Mandelentzündung 

10 K35 45 Akute Blinddarmentzündung 
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B-[5].7  Prozeduren nach OPS 

 
Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 148 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 8-930 129 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

3 5-470 48 Operative Entfernung des Blinddarms 

4 8-561 38 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 

5 5-790 36 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und 
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

6 8-121 27 Darmspülung 

7 1-632 21 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

8 1-204 20 Untersuchung der Hirnwasserräume 

9 1-440 20 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. 
der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

10 8-900 16 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 
 
 

B-[5].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Neuropädiatrie Sprechstunde nach Vereinbarung  

Kinderkardiologie Sprechstunde nach Vereinbarung  

Päd. Gastroenterologie Sprechstunde nach Vereinbarung  

Päd. Sonographie Sprechstunde nach Vereinbarung  

Notfallambulanz behandelt wird das gesamte Spektrum pädiatrischer 
Erkrankungen 

Sonstige  

 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].11  Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   

AA12 Endoskop  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA28 Schlaflabor   [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  
 

B-[5].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 10,2  
Kommentar / Ergänzung: (volle) 5-jähr. Weiterbildungsbefugnis in der Kinder- und Jugendmedizin.  
Die Neonatologie und die Pädiatrie gehören zusammen und werden deshalb auch von den selben 
Ärzten versorgt.  
 
Davon Fachärzte: 4   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  17,3   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 17,3   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung): 2  
 
Kommentar / Erläuterung: 1 Schwester mit Intensiv-Fachweiterbildung, 1 Diabetes-Assistentin  
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP06 Erzieher  
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B-[6]   Fachabteilung Neonatologie 

B-[6].1  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Neonatologie  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 1200  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 , 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1451  
Fax: 07541/96-1266  
E-Mail: j.schmidt@klinikum-fn.de   
 

B-[6].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neonatologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen  

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen  

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darmtraktes  

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und 
des Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge 

 

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen  

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen  

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener 

 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit 
Frauenärzten 

 

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom)  

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes und 
Schulalter 

 

VK29 Spezialsprechstunde  

mailto:j.schmidt@klinikum-fn.de
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B-[6].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  
 
 

B-[6].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA08 Teeküche für Patienten  

SA12 Balkon/ Terrasse  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  

 
 

B-[6].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 200  
 

B-[6].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

 
Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 P07 80 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht 

2 P22 12 Atemnot beim Neugeborenen 

3 P28 11 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach der Geburt 

4 P36 11 Blutvergiftung (Sepsis) durch Bakterien beim Neugeborenen 

5 P55 7 Krankheit des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen mit Zerfall der roten Blutkörperchen 

6 P23 6 Angeborene Lungenentzündung 

7 P59 6 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen 

8 P70 6 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen Kind und 
beim Neugeborenen typisch ist 

9 A08 <= 5 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Erreger 

10 D48 <= 5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob 
gutartig oder bösartig 

 



 40

B-[6].7  Prozeduren nach OPS 

 
Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 166 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 
der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

2 8-010 151 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen 

3 1-208 135 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

4 9-262 82 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

5 8-560 58 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie 

6 8-711 48 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen 

7 8-831 43 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert 
ist 

8 8-811 33 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von Flüssigkeit über 
eine Vene 

9 8-120 29 Magenspülung 

10 8-121 28 Darmspülung 
 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Neuropädiatrie Sprechstunde nach Vereinbarung  

Kinderkardiologie Sprechstunde nach Vereinbarung  

Päd. Gastroenterologie Sprechstunde nach Vereinbarung  

Päd. Sonographie Sprechstunde nach Vereinbarung  
 

B-[6].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[6].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 



 41

B-[6].11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   

AA12 Endoskop  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA28 Schlaflabor   

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  
 

B-[6].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 10,2  
 
Kommentar / Ergänzung: Die Neonatologie und die Pädiatrie gehören zusammen und werden deshalb 
auch von den selben Ärzten versorgt.  
 
Davon Fachärzte: 4   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 9,7   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 9,7   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung): 3  
 
Kommentar / Erläuterung: 3 Krankenschwestern mit neonatologischer Intensiv-Fachweiterbildung  
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B-[7]   Fachabteilung Frauenheilkunde 

B-[7].1  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Frauenheilkunde  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 2425  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 , 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1401  
Fax: 07541/96-1402  
E-Mail: e.glock@klinikum-fn.de   
 

B-[7].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde:  Kommentar / Erläuterung:  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

Mammasonografie und Mammastanze 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

Mammasonografie und Mammastanze 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

Mamma Probeexzision 

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie In Zusammenarbeit mit Prof. Kistler 

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie) LASH; diagnosische und operative Laparoskopie und 
Hysteroskopie 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie Vaginalplastiken, TVT 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, 
Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom) 

 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 

Adnexitis; Endomyometritis 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde  

 
 
 
 
 

mailto:e.glock@klinikum-fn.de
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B-[7].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP23 Kunsttherapie  

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leistungsangebot/ 
Psychosozialdienst 

wöchentliche  psychoonkologische Beratung 
 

MP37 Schmerztherapie/ -management In Zusammenarbeit mit der Anästhesieabteilung 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Nach Mammaoperationen 

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen Mamma-Selbsthilfegruppen 
 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume für Patientinnen und Angehörige mit Getränkeversorgnung 

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA07 Rooming-In Alle Wöchnerinnenzimmer 

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA16 Kühlschrank auf Station 

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser) Brunnen auf dem Stockwerk 

SA22 Bibliothek Bücherregale im Aufenthaltsbereich 

SA24 Faxempfang für Patienten über das Frauenkliniksekretariat 
 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 660  
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B-[7].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C50 95 Brustkrebs 

2 D25 67 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

3 N83 46 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder 

4 D27 29 Gutartiger Eierstocktumor 

5 N81 25 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

6 C54 23 Gebärmutterkrebs 

7 N84 20 Gutartige, meist pilzförmige Geschwulst im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane 

8 N80 19 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter 

9 N70 18 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 

10 O03 16 Spontane Fehlgeburt 
 

B-[7].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-657 120 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten 
zur optischen Vergrößerung 

2 5-683 79 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

3 1-471 70 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen 
Einschnitt 

4 5-690 59 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

5 5-870 56 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten 

6 5-651 54 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

7 5-653 49 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

8 5-681 46 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 

9 1-672 45 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

10 5-401 42 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 
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B-[7].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatsprechstunde Dr. Vollert behandelt wird das gesamte Spektrum 
Gynäkologischer Erkrankungen 

 

Notfallambulanz behandelt wird das gesamte Spektrum 
Gynäkologischer Erkrankungen 

Sonstige  

 

B-[7].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Top 10 Ambulante Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 
Fallzahl: 

1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen 
Einschnitt 

122 

2 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 121 

3 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 85 

4 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 20 

5 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 13 

6 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 12 

7 1-472 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt 11 

8 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 6 

9 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter <= 5 

10 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten 

<= 5 

 

B-[7].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[7].11  Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung  

AA00 Sonstige  Blutgasanalysegerät 

AA00 Sonstige  Vacuumbiopsiegerät (Mamma) 

AA00 Sonstige  Endometriumablationsgerät 

AA00 Sonstige  Stanzbiopsiegerät 
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B-[7].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 9  
 
Kommentar / Ergänzung: Die Frauenheilkunde und die Geburtshilfe gehören zusammen und werden 
deshalb auch von den selben Ärzten versorgt.  
 
Davon Fachärzte: 4   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 0   
 
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Gynäkologische Onkologie 

 

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  11   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 10   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung): 1  
 
Kommentar / Erläuterung: mit Weiterbildung zur Breast-Care-Nurse  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-[8]   Fachabteilung Geburtshilfe 

B-[8].1  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Geburtshilfe  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:   2500  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 ;  88048 Friedrichshafen     
 
Telefon:  07541/96-1401  
Fax: 07541/96-1402  
E-Mail: e.glock@klinikum-fn.de   
 
 

B-[8].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geburtshilfe: Kommentar / Erläuterung:  

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie Ultraschall, Dopplerultraschall; siehe Diagnosen und Prozeduren 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften Diabetes, Retardierung, HELLP, Gemini; Drillinge, Makrosomie, 
Z.n. Sectio 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

Gestose, HELLP, Drogenabusus, Endomyometritis, Mastitis, 
Wundheilungsstörung 

VG12 Geburtshilfliche Operationen Vacuumextraktion; Sectio; Forceps 

VG15 Spezialsprechstunde  
 

B-[8].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse Durch die Beleghebammen im Hause 

MP37 Schmerztherapie/ -management In Zusammenarbeit mit der Anästhesieabteilung 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen Yoga für Schwangere; Geburtsvorbereitung; Rückbildung; 
Wassergeburt 

MP43 Stillberatung  

MP50 Wochenbettgymnastik  

MP51 Wundmanagement  

mailto:e.glock@klinikum-fn.de
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B-[8].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA07 Rooming-In  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA16 Kühlschrank  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  

SA22 Bibliothek Bücherregale im Aufenthaltsbereich 

SA24 Faxempfang für Patienten Über das Frauenklinikssekretariat 
 

B-[8].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1893 
  

B-[8].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 647 Neugeborene 

2 O70 132 Dammriss während der Geburt 

3 O68 110 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 

4 O34 98 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der 
Beckenorgane 

5 O69 90 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur 

6 O64 65 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt 

7 O65 48 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens 
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Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 O42 46 Vorzeitiger Blasensprung 

9 O60 41 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

10 O36 37 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim 
ungeborenen Kind 

 
 

B-[8].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 850 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 5-749 366 Sonstiger Kaiserschnitt 

3 8-910 248 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 
Wirbelkanal (Epiduralraum) 

4 8-930 247 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 
der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

5 5-758 220 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss 
während der Geburt 

6 5-738 193 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender 
Naht 

7 5-730 147 Künstliche Fruchtblasensprengung 

8 9-261 107 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind 

9 5-728 81 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 

10 9-260 44 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 
 

B-[8].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Privatsprechstunde Dr. Vollert behandelt wird das gesamte Spektrum geburtshilflicher Erkrankungen  

Notfallambulanz behandelt wird das gesamte Spektrum geburtshilflicher Erkrankungen  
 

B-[8].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[8].11  Apparative Ausstattung 

 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  

AA00 Sonstige  Blutgasanalysegerät 
 

B-[8].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 9  
 
Kommentar / Ergänzung: Die Frauenheilkunde und die Geburtshilfe gehören zusammen und werden 
deshalb auch von den selben Ärzten versorgt.  
 
Davon Fachärzte:  4   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe 
und Perinatalmedizin 

 

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 10   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  10   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger  
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B-[9]   Fachabteilung Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere 
Medizin 

B-[9].1  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:   3601  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 , 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1391  
Fax: 07541/96-1392    
 

B-[9].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Schmerztherapie regionale Schmerzkatheter, Schmerzpumpenfüllungen, CT-
gesteuerte Interventionen, Medikamentöse LSE, PDK zur 
Schmerzbehandlung, sonstige Schmerzbehandlungen 

VS00 nicht-invasive und differenzierte invasive 
Beatmungsverfahren 

auf der Intensivstation 

VS00 Notfallmedizin Hubschraubereinsätze, NAW-Einsätze Friedrichshafen, NAW-
Einsätze Bodenseekreis 

VS00 extrakorporale Organersatzverfahren  

VS00 therapeutische Bronchoskopien auf der Intensivstation 

VS00 Herzalarm/ Reanimation  

VS00 Kreislaufüberwachung und Therapie auf der Intensivstation 
 

B-[9].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP51 Wundmanagement  
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B-[9].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

 

 

B-[9].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  205  
 

B-[9].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I21 43 Akuter Herzinfarkt 

2 I50 21 Herzschwäche 

3 I47 11 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

4 T43 10 Vergiftung durch bewusstseinsverändernde Substanzen 

5 I46 9 Herzstillstand 

6 G40 7 Anfallsleiden - Epilepsie 

7 F10 6 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

8 I25 6 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens 

9 I26 6 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 

10 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 
 

B-[9].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-837 453 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter) 

2 1-275 299 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 
(Katheter) 

3 8-930 271 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 
der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 
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Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 8-831 243 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert 
ist 

5 8-980 117 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

6 1-620 103 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

7 8-701 84 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

8 8-853 63 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit Herauspressen von Giftstoffen - 
Hämofiltration 

9 8-854 58 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein 
Konzentrationsgefälle - Dialyse 

10 8-800 56 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

 
 

B-[9].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[9].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[9].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[9].11  Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, 
Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

 [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Intraaortalegegenpulsation  [24h verfügbar] 

AA00 Medizinisch-Technische Geräte Saugquelle TD, Astrotherm, Piccomonitoring [24h 
verfügbar] 

AA00 HP-Monitoring-Anlage EKG, NBP, HZV [24h verfügbar] 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Beatmungsgeräte  [24h verfügbar] 

AA00 CPAP- und Transportgeräte  [24h verfügbar] 
 

B-[9].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  15  
 
Kommentar / Ergänzung: Die Kardiologie und die Intensivmedizin/ Schwerpunkt Inneremedizin 
gehören zusammen und werden deshalb auch von den selben Ärzten versorgt.  
 
Davon Fachärzte:   9   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

ZF15 Intensivmedizin  

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:   28,5  
 
Kommentar / Erläuterung: Alle Pflegekräfte teilen sich die Fachabteilungen der Intensivmedizin 
(Innere) und Intensivmedizin (Chirurgie)  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  27,5   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):   14  
 
Kommentar / Erläuterung: mit Fachweiterbildung für Anästhesie und ITV  
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP05 Ergotherapeuten  

SP14 Logopäden  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-[10]   Fachabteilung Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie 

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 3618  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 , 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1390  
Fax: 07541/96-1392  
E-Mail: h.luetje@klinikum-fn.de   
 

B-[10].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Invasive Kreislaufüberwachung und Therapie auf der Intensivstation 

VS00 Stand-by und Lokalanästhesien  

VS00 Maskennarkosen  

VS00 Geburtshilfliche Periduralanästhesien  

VS00 Schmerztheapie regionale Schmerzkatheter, Schmerzpumpenfüllungen, CT-gesteuerte 
Interventionen, Medikamentöse LSE, PDK zur Schmerzbehandlung, sonstige 
Schmerzbehandlungen 

VS00 Blutdepot  

VS00 Intravenöse Anästhesien  

VS00 Herzalarm/ Reanimation  

VS00 extrakorporale Organersatzverfahren  

VS00 Notfallmedizin Hubschraubereinsätze, NAW-Einsätze Friedrichshafen, NAW-Einsätze 
Bodenseekreis 

VS00 Tracheotomien auf der Intensivstation 

VS00 Intubationsnarkosen  

VS00 therapeutische Bronchoskopien auf der Intensivstation 

VS00 Regionalanästhesien  

VS00 Narkosen mit Larynxmasken  

VS00 nicht-invasive und differenzierte invasive 
Beatmungsverfahren 

auf der Intensivstation 

mailto:h.luetje@klinikum-fn.de
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B-[10].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP04 Atemgymnastik  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP51 Wundmanagement  
 

B-[10].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

 

 
 
 

B-[10].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  87  
 

B-[10].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I70 6 Arterienverkalkung 

2 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

3 C16 <= 5 Magenkrebs 

4 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

5 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

6 C23 <= 5 Gallenblasenkrebs 

7 C64 <= 5 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

8 C78 <= 5 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 

9 E10 <= 5 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1 

10 E11 <= 5 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 
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B-[10].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-831 382 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert 
ist 

2 8-931 320 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks im 
rechten Vorhof des Herzens 

3 8-980 277 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

4 8-930 275 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 
der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

5 8-800 242 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

6 1-620 113 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

7 8-810 111 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von 
gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

8 8-701 102 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

9 8-919 100 Umfassende Schmerztherapie bei akuten Schmerzen 

10 5-541 98 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des Raums hinter der Bauchhöhle 
 

B-[10].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[10].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[10].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].11  Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor,  
Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

 [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)  [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA00 Beatmungsgeräte  [24h verfügbar] 

AA00 Medizinisch-Technische Geräte Saugquelle TD, Astrotherm, Piccomonitoring 
[24h verfügbar] 

AA00 Intraaortalegegenpulsation  [24h verfügbar] 

AA00 HP-Monitoring-Anlage EKG, NBP, HZV [24h verfügbar] 

AA00 CPAP- und Transportgeräte  [24h verfügbar] 
 

B-[10].12 Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 20  
 
Kommentar / Ergänzung: Die Anästhesiologie und die Intensivmedizin/ Schwerpunkt Chirurgie 
gehören zusammen und werden deshalb auch von den selben Ärzten versorgt.  
 
Davon Fachärzte:   15   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ59 Transfusionsmedizin  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
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B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  28,5  
 
Kommentar / Erläuterung: Alle Pflegekräfte teilen sich die Fachabteilungen der Intensivmedizin 
(Innere) und Intensivmedizin (Chirurgie)  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 27,5   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung): 14  
 
Kommentar / Erläuterung: mit Fachweiterbildung für Anästhesie und ITV  
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP21 Physiotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-[11]  Fachabteilung Urologie 

B-[11].1  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Urologie  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Belegabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 2200  
 
Hausanschrift: 
Franziskusplatz 2/1 , 88045 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/3873-0 
 

B-[11].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis ESWL, Laser-Lithotrypie ureteroskopisch und perkutan 

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der 
Niere und des Ureters 

Siehe Laparoskopie 

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des 
Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
männlichen Genitalorgane 

Hypospadiechirurgie, laparoskopische Chirurgie des 
Kryptorchismus 

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des 
Urogenitalsystems 

 

VU08 Kinderurologie Diagnostik der Erkrankungen des oberen Harntraktes in 
Zusammenarbeit mit Pädiatrie und Nuklearmedizin., 
Refluxchirurgie, offene und laparoskopische Nierenbeckenplastik 

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, 
Harnwegen und Harnblase 

z.B. Hypospadie, laparoskopische Nierenbeckenplastik 

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen Nahezu alle Operationen erfolgen extraperitoneal-laparoskopisch: 
radikale Prostatektomie, Nephrektomie/ Tumornephrektomie, 
Nierenteilresektion, Nephro-ureterektomie, retroperitoneale und 
pelvine Lymphadenektomie 

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen Holium-Laser-Enukleation und –Ablation der Prostata. Biplare 
Plasmaresektion von Prostata und Blase 

VU13 Tumorchirurgie z.B. radikale Cystektomie mit Neoblase 

VU14 Spezialsprechstunde Andrologie 
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B-[11].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[11].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
 

B-[11].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 605  
 

B-[11].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N20 120 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

2 C67 84 Harnblasenkrebs 

3 N40 61 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

4 C61 58 Prostatakrebs 

5 N13 48 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere 

6 C64 18 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

7 Q62 18 Angeborene Fehlbildung des Nierenbeckens bzw. angeborene Fehlbildung des Harnleiters mit 
Verengung oder Aufstauung von Harn 

8 D40 17 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

9 Q54 14 Fehlentwicklung der Harnröhre mit Öffnung der Harnröhre an der Unterseite des Penis 
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Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 Q53 13 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 

B-[11].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-560 136 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung 

2 5-573 99 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit 
Zugang durch die Harnröhre 

3 5-601 90 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre 

4 5-562 79 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei 
einer Spiegelung 

5 5-585 69 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 

6 8-137 48 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter) 

7 5-604 41 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten 

8 1-661 35 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

9 5-581 33 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges 

10 8-110 31 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen 
 

B-[11].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Notfallambulanz Bereitschaftsdienst der Belegärzte  
 

B-[11].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[11].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[11].11  Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA20 Laser  

AA21 Lithotripter (ESWL)  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung  

AA00 Sonstige   

 
 

B-[11].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 0   
 
Davon Fachärzte: 0   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 3   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ60 Urologie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 7   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  5   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  1  
 
Kommentar / Erläuterung: mit Fachweiterbildung für Anästhesie und ITV  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP25 Sozialarbeiter  
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B-[12]  Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

B-[12].1  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Belegabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 2600  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 , 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1470 
 

B-[12].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde:  Kommentar / Erläuterung:  

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des 
Warzenfortsatzes 

Paracentese, Paukendrainage 

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare Hörgeräte) Tympanoplastik 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Ohrmuschelplastik 

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle Tonsillektomie 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

VH00 Sonstige Entfernung (Rachenmandeln) Adenotomie 

VH00 Sonstige Septumplastik (Nasenscheidewand-OP) 
 

B-[12].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[12].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA12 Balkon/ Terrasse  
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
 

B-[12].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  215  
 

B-[12].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

 
Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 161 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 T81 16 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

3 J34 12 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

4 J36 10 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) um die Mandeln 

5 B27 <= 5 Pfeiffersches Drüsenfieber - Infektiöse Mononukleose 

6 H66 <= 5 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

7 H81 <= 5 Störung des Gleichgewichtsorgans 

8 J01 <= 5 Akute Nasennebenhöhlenentzündung 

9 J03 <= 5 Akute Mandelentzündung 

10 J05 <= 5 Akute Kehlkopfentzündung mit Atemnot (Krupp) bzw. Kehldeckelentzündung 
 
 

B-[12].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-281 86 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) - 
Tonsillektomie ohne Adenotomie 

2 5-282 61 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

3 5-200 25 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

4 5-214 14 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

5 5-289 14 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln 
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Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 5-215 13 Operation an der unteren Nasenmuschel 

7 5-285 11 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der 
Gaumenmandeln) 

8 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren 

9 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle 

10 5-222 <= 5 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 
 
 

B-[12].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Notfallambulanz Bereitschaftsdienst der Belegärzte  

 

B-[12].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[12].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[12].11  Apparative Ausstattung 

 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Audiometrigerät  

AA00 Ultraschallgerät  

AA00 Stroboskopiegerät  
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B-[12].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 0   
 
Davon Fachärzte: 0   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  2   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  0   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 0   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
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B-[13]   Fachabteilung Augenheilkunde 

B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Augenheilkunde  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Belegabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 2700  
 
Hausanschrift: 
Friedrichstr. 15 , 88045 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/22240 
 

B-[13].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde:  Kommentar / Erläuterung:  

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der Augenanhangsgebilde  

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und 
der Orbita 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva  

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 
Ziliarkörpers 

 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut  

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels  

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn  

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der 
Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  

VA13 Anpassung von Sehhilfen  

VA15 Plastische Chirurgie  

VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Auges und der 
Augenanhangsgebilde 
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B-[13].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges Cataractoperationen 
 
 
 

B-[13].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

 
 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  

 
 
 

B-[13].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 64  
 

B-[13].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

Top 10 Diagnosen 
  

Rang ICD-10 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H25 60 Grauer Star im Alter - Katarakt 

2 H26 <= 5 Sonstiger Grauer Star 
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B-[13].7  Prozeduren nach OPS 

 
Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-144 64 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 
 

B-[13].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[13].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[13].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[13].11  Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Sonstige  Ultraschallgerät zur Cataractoperation 
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B-[13].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte): 0   
 
Davon Fachärzte: 0   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 1   
 
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ04 Augenheilkunde  
 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt: 2   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung): 2   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung): 0   
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B-[14]   Fachabteilung Radiologie 

B-[14].1  Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Radiologie  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 3751  
 
Hausanschrift: 
Röntgenstr. 2 , 88048 Friedrichshafen     
 
Telefon: 07541/96-1501  
Fax: 07541/96-1524  
E-Mail: m.jakob@klinikum-fn.de   
 

B-[14].2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren  

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leistung  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR15 Arteriographie  

VR16 Phlebographie  

VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  

VR25 Knochendichtemessung (nur CT-Knochendichtmessung)  

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung  

VR00 Sonstige  
 

 

mailto:m.jakob@klinikum-fn.de
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B-[14].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[14].4  Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer Zur Nachsorge und Überwachung der DSA PatientInnen 
 

B-[14].5  Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:  0  
 

B-[14].6  Hauptdiagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[14].7  Prozeduren nach OPS 

Top 10 Operationen 
 

Rang OPS-301 
Ziffer: 

Absolute 
Fallzahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 1357 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 3-990 1019 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 

3 3-225 801 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

4 8-836 424 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

5 3-607 387 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

6 3-605 349 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 

7 3-802 270 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel 

8 3-222 265 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

9 3-806 261 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne Kontrastmittel 

10 3-800 249 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
 

B-[14].8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[14].9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[14].10  Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[14].11  Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät  [24h verfügbar] 

AA08 Computertomograph (CT)   [24h verfügbar] 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)   

AA23 Mammographiegerät  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera (Szintillationskamera)  
 

B-[14].12  Personelle Ausstattung 

B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  7   
 
Davon Fachärzte:  6   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ54 Radiologie  

ZF23 Magnetresonanztomographie  

ZF38 Röntgendiagnostik  
 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  0   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  0   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 
Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  0   
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP00 Sonstige Krankenschwestern in der DSA mit besonderer Qualifikation  
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Teil C -  Qualitätssicherung 

C-1  Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 
Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-1.1  Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / 
Dokumentationsrate 

 

Leistungsbereich:  Fallzahl: Dokumentationsrate 
in %: 

Kommentar: 

Ambulant erworbene Pneumonie 156 94,6  

Cholezystektomie 134 98,5  

Geburtshilfe 833 99,9  

Gynäkologische Operationen 212 98,2  

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 27 100,0  

Herzschrittmacher-Implantation 126 100,0  

Herzschrittmacher-Revision/ Systemwechsel/ Explantation <20 87,5  

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 186 98,9  

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel 21 100,0  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 78 100,0  

Karotis-Rekonstruktion <20 100,0  

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 148 100,0  

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel <20 100,0  

Koronarangiographie und perkutane Koronarintervention (PCI) 1099 100,0  

Mammachirurgie 103 96,3  

Gesamt 3152 99,2  
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C-1.2 A  Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur 
Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren:  

C-1.2 A.I  Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch 
den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung 
durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt. 

 
(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator (QI):  

(2) 
Kennzahlbezeichnung: 

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog: 

(4) 
Vertr.- 

bereich: 

(5) 
Ergebnis 
(Einheit): 

(6) 
Zähler / 
Nenner: 

(7) 
Referenz- 
bereich 

(bundesweit): 

(8) 
Kommentar / 
Erläuterung:  

Brusttumoren 
Bestimmung der 
Hormonempfindlichkeit der 
Krebszellen 

Hormonrezeptoranalyse 
8 94,6 - 100,0 100,0 % 66 / 66 >= 95% 

 

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
Mastektomie 

8 71,5 - 100,0 94,1 % 16 / 17 >= 95% 
 

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
brusterhaltender 
Therapie 

2 76,9 - 97,4 90,2 % 37 / 41 >= 95% 
 

Frauenheilkunde 
Vorbeugende 
Medikamentengabe zur 
Vermeidung von 
Blutgerinnseln bei 
Gebärmutterentfernungen 

Thromboseprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 93,4 - 100,0 98,8 % 82 / 83 >= 95% 

 

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Gabe von 
Antibiotika bei 
Gebärmutterentfernungen 

Antibiotikaprophylaxe 
bei Hysterektomie 8 81,5 - 95,2 89,7 % 79 / 88 >= 90% 

 

Gallenblasenentfernung 
Feingewebliche 
Untersuchung der 
entfernten Gallenblase 

Erhebung eines 
histologischen Befundes 8 97,3 - 100,0 100,0 % 134 / 134 = 100% 

 

Gallenblasenentfernung 
Klärung der Ursachen für 
angestaute Gallenflüssigkeit 
vor der 
Gallenblasenentfernung 

Präoperative Diagnostik 
bei extrahepatischer 
Cholestase 8 68,4 - 100,0 93,3 % 14 / 15 = 100% 

 

Gallenblasenentfernung 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionsrate 
8 0,0 - 5,5 0,0 % 0 / 65 <= 1,5% 

 

Geburtshilfe 
Anwesenheit eines 
Kinderarztes bei 
Frühgeburten 

Anwesenheit eines 
Pädiaters bei 
Frühgeborenen 8 90,5 - 100,0 100,0 % 37 / 37 >= 90% 

 

Geburtshilfe 
Zeitspanne zwischen dem 
Entschluss zum 
Notfallkaiserschnitt und der 
Entbindung des Kindes 

E-E-Zeit bei 
Notfallkaiserschnitt 

8 59,0 - 100,0 100,0 % 7 / 7 >= 95% 
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(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator (QI):  

(2) 
Kennzahlbezeichnung: 

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog: 

(4) 
Vertr.- 

bereich: 

(5) 
Ergebnis 
(Einheit): 

(6) 
Zähler / 
Nenner: 

(7) 
Referenz- 
bereich 

(bundesweit): 

(8) 
Kommentar / 
Erläuterung:  

Geburtshilfe 
Vorgeburtliche Gabe von 
Medikamenten zur 
Unterstützung der 
Lungenentwicklung bei 
Frühgeborenen 

Antenatale 
Kortikosteroidtherapie: 
bei Geburten mit einem 
Schwangerschaftsalter 
von 24+0 bis unter 34+0 
Wochen unter 
Ausschluss von 
Totgeburten und mit 
einem präpartalen 
stationären Aufenthalt 
von mindestens zwei 
Kalendertagen 

8 69,2 - 100,0 100,0 % 10 / 10 >= 95% 

 

Halsschlagaderoperation 
Schlaganfälle oder Tod 
infolge einer Operation zur 
Erweiterung der 
Halsschlagader 

Perioperative 
Schlaganfälle oder Tod 
risikoadjustiert nach 
logistischem Karotis-
Score I: 
Risikoadjustierte Rate 
nach logistischem 
Karotis-Score I 

8 entfällt 0,0 % 0 / 6 
<= 8,5% 
(95%-

Perzentile) 

 

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur Operation 
einer Verengung der 
Halsschlagader mit 
erkennbaren 
Krankheitsanzeichen 

Indikation bei 
symptomatischer 
Karotisstenose 8 15,8 - 100,0 100,0 % 2/2 >= 90% 

 

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur Operation 
einer Verengung der 
Halsschlagader ohne 
erkennbare 
Krankheitsanzeichen 

Indikation bei 
asymptomatischer 
Karotisstenose 8 39,8 - 100,0 100,0 % 4/4 >= 80% 

 

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Wiederherstellung der 
Durchblutung der 
Herzkranzgefäße 

Erreichen des 
wesentlichen 
Interventionsziels bei 
PCI: Alle PCI mit 
Indikation akutes 
Koronarsyndrom mit ST-
Hebung bis 24 h 

8 90,4 - 97,9 95,0 % 153 / 161 >= 85% 

 

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-Untersuchung 

Indikation zur 
Koronarangiographie - 
Ischämiezeichen 8 83,7 - 89,3 86,7 % 522 / 602 >= 80% 

 

Herzkatheteruntersuchung 
und -behandlung 
Entscheidung für die 
Herzkatheter-Behandlung 

Indikation zur PCI 
8 5,3 - 13,6 8,8 % 18 / 204 <= 10% 

 

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung und die 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung und 
leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 68,0 - 84,1 76,7 % 89 / 116 >= 80% 

 

Herzschrittmachereinsatz 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 84,7 - 95,8 91,4 % 106 / 116 >= 90% 
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(1) 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator (QI):  

(2) 
Kennzahlbezeichnung: 

(3) 
Bew. 
durch 
Strukt. 
Dialog: 

(4) 
Vertr.- 

bereich: 

(5) 
Ergebnis 
(Einheit): 

(6) 
Zähler / 
Nenner: 

(7) 
Referenz- 
bereich 

(bundesweit): 

(8) 
Kommentar / 
Erläuterung:  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Vorhof 

8 0,0 - 4,8 0,0 % 0 / 75 <= 3% 
 

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 91,4 - 99,1 96,6 % 112 / 116 >= 90% 
 

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
chirurgische 
Komplikationen 

8 0,1 - 5,7 1,6 % 2/126 <= 2% 
 

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Ventrikel 

8 0,0 - 2,9 0,0 % 0 / 126 <= 3% 
 

Hüftgelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionen wegen 
Komplikation 8 0,3 - 4,7 1,6 % 3/186 <= 9% 

 

Hüftgelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 8 0,0 - 3,0 0,5 % 1/186 <= 3% 

 

Hüftgelenkersatz 
Ausrenkung des künstlichen 
Hüftgelenkes nach der 
Operation 

Endoprothesenluxation 
8 0,0 - 2,0 0,0 % 0 / 186 <= 5% 

 

Kniegelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionen wegen 
Komplikation 8 0,1 - 4,9 1,4 % 2/148 <= 6% 

 

Kniegelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 8 0,0 - 2,5 0,0 % 0 / 148 <= 2% 
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C-1.2 A.II  Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse 
im Strukturierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und 
deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet 
sind. 

 
 
(1) 
Leistungsbereich (LB) und 
Qualitätsindikator (QI):  

(2) 
Kennzahlbezeichnung:  

(3) 
Bew. durch 
Strukt. Dialog:  

(8) 
Kommentar / Erläuterung:  

Brusttumoren 
Röntgenuntersuchung des entfernten 
Gewebes nach der Operation 

Postoperatives Präparatröntgen 
0 

 

 
In der Spalte 3 Bewertung durch Strukturierte Dialog ist in den Unterabschnitten C-1.2 A.I die 
Bewertung des Strukturierten Dialogs verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die 
zutreffende Zahl ausgewählt: 
8 =  Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich 
1 =  Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 
6 =  Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft 
2 =  Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft,  

in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden 
3 =  Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 
4 =  Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 
5 =  Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft 
9 =  Sonstiges 
0 =  Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, 
  da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
 
 
 

C-2  Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß §112 
SGB V  

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Neonatalerhebung  

Schlaganfall  
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C-3  Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
 

DMP, an dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Diabetes mellitus Typ 2  

Koronare Herzkrankheit (KHK)  

 

C-4  Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

C-5  Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 
S. 3 Nr. 3 SGB V 

 
 

Leistungsbereich:  Mindestmenge: Erbrachte Menge: Ausnahmeregelung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus 10 7 Ja 

Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas 10 3 Ja 

Knie-TEP 50 156 Nein 

 

C-6  Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 
SGB V (Ausnahmeregelung) 

Leistungsbereich (aus Spalte 1 der Tabelle unter C-5), bei dem die vom Gemeinsamen 
Bundesausschuss beschlossene Mindestmenge in diesem Krankenhaus im Berichtsjahr unterschritten 
wurde, mit Angabe des jeweiligen Berechtigungsgrundes und Darstellung, mit welchen ergänzenden 
Maßnahmen die Versorgungsqualität sichergestellt wird: 
 
 

Leistungsbereich:  Ausnahmetatbestand:  Ergänzende Maßnahmen der Qualitätssicherung:  

Komplexe Eingriffe am Organsystem 
Ösophagus 

 Die Mindestmenge der Ösophaguseingriffe  wird im Rahmen des 
Tumorchirurgischen Zentrums Bodensee zusammen mit dem 
Klinikum Konstanz erreicht. 

Komplexe Eingriffe am Organsystem 
Pankreas 

 Bei den Pankreaseingriffen handelt es sich um Eingriffe im Zuge 
anderer Operationen oder im Rahmen von Notfalleingriffen. 
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Teil D -  Qualitätsmanagement 

D-1  Qualitätspolitik 

Politik In 2006 hatte das Klinikum Friedrichshafen, wie andere Kliniken in Deutschland auch, erneut 
mit Rahmenbedingungen zu kämpfen, die eine ständige Neuausrichtung der Qualitätspolitik 
erforderlich machen. So kam es im Mai zu dem Gesetz zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit in der 
Arzneimittelversorgung (AVWG) mit einer Absenkung der Veränderungsrate von 0,83 % auf 0,63 %. 
Im Juni hatte das Klinikum Friedrichshafen einen Ärztestreik zu verkraften, der in einem bundesweiten 
Tarifvertrag für Ärzte bei kommunalen Arbeitgebern mündete. Diesen Rahmenbedingungen wurden 
Maßnahmen entgegengesetzt, wie zum Beispiel die Bildung eines Tumorchirurgischen Zentrums, 
Etablierung von konsiliarärztlicher Versorgung der Vorfußchirurgie, Personalgestellung in ein anderes 
Krankenhaus, Zertifizierung des Brustzentrums, Schaffung einer Sektion Pulmologie, Einführung von 
PACS, Aufnahme eines weiteren Belegarztes in der Urologie und Etablierung der Neurochirurgie im 
Klinikum. Außerdem wurde ein neues Ambulantes OP-Zentrum im Klinikum etabliert. In einer eigens 
für strategische Qualitätspolitik eingerichtete Strategiekommission wurden verschiedenste Projekte, 
wie oben angeführt, diskutiert und entsprechende Ziele formuliert. Hierzu gab es eine Klausur, in der 
eben die Verantwortung der Führung, Prozessorientierung und die Wirtschaftlichkeit des 
Unternehmens diskutiert und adressiert worden sind. All diese anstehenden Themen sind in einer 
Reihe von krankenhausinternen Besprechungsrunden, wie zum Beispiel Chefarztkonferenz, 
Oberarztkonferenzen sowie einer Klinikumskonferenz, in der alle leitenden Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Klinikums viermal pro Jahr tagen, kommuniziert worden. Dabei wurde festgestellt, dass 
mitunter der Kommunikationsprozess und der dadurch mögliche, bzw. notwendige 
Identifikationsprozess noch nicht ausreichend fortgeschritten sind. Auch hier wurden notwendige 
Maßnahmen ergriffen, um diesen Teil zu verbessern. 
 

D-2  Qualitätsziele 

Unsere operativen Ziele  
Erneut sind wieder verschiedenste Projekte von dafür ausgebildeten Projektverantwortlichen auf den 
Weg gebracht worden. Vereinzelt sind projektierte Maßnahmen, die aus dem Kreis der Mitarbeiter an 
die Krankenhausleitung herangetragen worden sind, geprüft und nicht umgesetzt worden. Das 
wesentlichste operative Ziel ist die kontinuierliche Ergebnisverbesserung. In 2006 wurde dieses Ziel 
überdeutlich realisiert. Konkret bedeutet dies, dass die Klinikum Friedrichshafen GmbH ihr Ergebnis 
um 1,5 Mio. Euro verbessert hat, so dass noch ein Defizit von knapp 800.000 Euro als Verlustvortrag 
die GmbH belastet. An diesem vorgegebenen und auch kommunizierten und durch den Aufsichtsrat 
mitgetragenen Ziel des ausgeglichenen Betriebsergebnisses wird weiter intensiv gearbeitet. Die 
Hochrechnungen aus dem Jahr 2007 zeigen einen deutlichen Trend in diese Richtung. Vor diesem 
Hintergrund ist im Laufe des Jahres 2007 die Interdisziplinäre Aufnahmestation bereits in Betrieb 
gegangen und das Ambulante OP-Zentrum ist seiner Bestimmung übergeben worden. Durch 
entsprechenden Abschluss der Budgetverhandlung konnten die Mehrfälle geltend gemacht werden, 
was zu einer verbesserten Erlössituation beiträgt. Insbesondere ist in 2007 das Reaudit für das 
Brustzentrum erfolgreich abgeschlossen worden und das Gefäßzentrum wurde ebenfalls einer 
Zertifizierung unterzogen. Diese Ansätze unterstreichen ebenfalls ein vorgegebenes Ziel: die 
interdisziplinäre Versorgung unserer Patienten. Leider konnte aus finanziellen und wirtschaftlichen 
Erwägungen die Inbetriebnahme einer Intermediate Care noch nicht vollzogen werden. Auch musste 
die Personalgestellung in ein anderes Krankenhaus für eine Abteilung zurückgezogen werden. Aus 
der Qualitätspolitik heraus hat sich ein operatives Ziel konkretisiert: Die Fallzahlen sind für das 
Klinikum Friedrichshafen in 2007 mit dem Faktor 3 in der Hochrechnung. Dies bedeutet für alle 
Beteiligten eine ungeheure Zunahme an Arbeit. Auch konnte vereinbarungsgemäß die Verweildauer 
noch einmal auf 6,81 Tage abgesenkt werden. Die Patientenzufriedenheit wird über einen Fragebogen 
kontinuierlich ermittelt und signifikanten Ausreißern direkt nachgegangen und in den täglichen Prozess 
im Sinne eines Null-Fehler-Ansatzes reorganisiert. Zu Messung und Evaluation der Zielerreichung 
wird das neu aufgebaute Berichtswesen und das Risikomanagement herangezogen. 
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Unsere strategischen Ziele  
Unsere Bemühungen einerseits nach Sicherstellung und Erhaltung der Arbeitsplätze am Standort des 
Klinikums und andererseits nach Kontakt mit Partnern und potenziellen Partnern sind vielfältige 
Gespräche sowohl intern als auch extern geführt worden. Nach wie vor legen wir unser 
Hauptaugenmerk auf das Mikrowachstum auf dem Gelände des Klinikums.  
So sind nun verschiedene angedachte Projekte konkretisiert: die Ansiedlung einer Dialysepraxis, der 
Bau des Mutter-Kind-Zentrums, der Bau einer Psychiatrie/Psychosomatik mit 60 Betten, die 
Etablierung einer strahlentherapeutischen Praxis und die Bildung eines medizinischen 
Versorgungszentrums. All dies sind Bausteine zur unternehmerischen, strategischen 
Weiterentwicklung unseres Klinikums. Selbstredend, dass diese Maßnahmen sowohl die 
Erlössituation als auch die Beschäftigungsgarantie mittel- bis langfristig sichern. Darüber hinaus ist 
uns bewusst, das langfristig nur Verbundlösungen überlebensfähig sind. Deshalb werden in 
verschiedene Richtungen Gespräche geführt mit dem Ziel, eine Kooperation mit anderen Kliniken, 
Krankenhäusern und Trägern auszuloten. Dabei kommt es darauf an, auf Augenhöhe zu verhandeln 
und einen fairen Interessenausgleich herbeizuführen. Durch diese Vorgehensweise kam es zu einer 
weiteren Kooperation mit der Oberschwaben Klinik gGmbH, Ravensburg: Der plastische Chirurg Prof. 
Dr. Kistler wurde als Konsiliararzt ebenso wie der Kinderchirurg Dr. Awani aus der Dreiländerklinik in 
unser Klinikum integriert. Eine gesellschaftsrechtliche Lösung im Sinne einer GmbH mit der 
Krankenpflegeschule Friedrichshafen und den Ausbildungsstätten der Oberschwaben Klinik steht im 
Sinne eines gemeinsamen Bildungszentrums unmittelbar bevor. Der Ausbau von integrierten 
Versorgungsverträgen mit verschiedenen Kostenträgern gehört ebenfalls zu diesen Bemühungen. 
Dem Austausch mit den niedergelassenen Ärzten wird auch in der kommenden Zeit hohe Bedeutung 
zugemessen. Ein Gesprächskreis „Dialog im Klinikum“ ist mittlerweile erfolgreich etabliert.  
 

D-3  Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Vor dem Hintergrund, derzeit noch kein hausübergreifendes Qualitätsmanagementsystem 
implementiert zu haben, werden verschiedenste Kommissionen, Konferenzen und 
berufsübergreifende Teams gebildet, um insbesondere die entsprechend adressierten 
Qualitätsthemen zu kommunizieren. Dies sind insbesondere außerhalb der medizinischen und 
pflegerisch-therapeutischen Besprechungen die Abteilungsleiterkonferenz der Abteilungsleiter 
innerhalb der Verwaltung, die Chefarztkonferenz, Oberarztkonferenzen, das Direktorium, die 
sogenannte Lagebesprechung, die Strategiekommission, Task Force für die bauliche 
Weiterentwicklung und speziell projektbezogene Teams, die im Sinne des Projektmanagements 
Projekte zur Realisierung führen. Dies steht alles unter dem Gesichtspunkt eines kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses. In allen oben angeführten Besprechungen ist derzeit und bis auf weiteres 
die Geschäftsleitung direkt oder indirekt involviert. Die Geschäftsleitung bleibt vor allem in der Zeit der 
Reorganisation und des Reengineering-Prozesses Teil der Besprechung. 
 

D-4  Instrumente des Qualitätsmanagements 

Zur Messung und Verbesserung der Qualität sind im Klinikum etabliert: Beschwerdemanagement, 
Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen, Patientenbefragungen, Maßnahmen zur 
Patienteninformation und -aufklärung, Hygienemanagement. 
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D-5  Qualitätsmanagement-Projekte 

Projekt (1): Wahlleistungsstation 
 
Plan  
 • Zielsetzung: Interdisziplinäre Zusammenlegung aller Privatpatienten im Klinikum in einem 

Bereich in dem besondere Vorzugskomponenten vorgehalten werden, die von der PKV 
vergütet werden.   

 • Ist-Situation: Die Privatpatienten werden zur Zeit in jedem Bereich separat einbestellt und 
untergebracht. Dadurch werden zum Teil 1-2 Betten in den 3-Bettzimmern blockiert und es 
entstehen Belegungsengpässe in dem allgemeinen Bereich.  

 
Do  
 • Planung und Abstimmung der baulichen Veränderungen in Zusammenarbeit mit 

Geschäftsführung, Architekten, Technischer Leitung und Pflegedirektion  
 • Gruppensitzung mit Teilnehmern der übrigen Projektleiter und Abstimmung der 

Schnittstellen zwischen den Projekten. 
 • Zusammenstellung einer interdisziplinären Projektgruppe 

 • Festlegung eines Zeitrasters mit Planung, Umbauphase und Realisierungstermin. 
Baubeginn in der 44. Kalenderwoche. Es wird jeweils eine Pflegegruppe (z. B. PG 31) 
geschlossen und umgebaut. Bauzeit gesamt bis ca. Ende Juni 2008. 
 

Check und Act 
• Es handelt sich um einen laufenden Prozess. 

• Regelmäßigen Bausitzungen in der Planphase. 

• Messebesuch zur Bettenauswahl, Mobiliar ( WA, PDL, Zentrumsleitung). 

• Test der verschiedenen Betten auf PG 11/11a. 

• Erstellung eines Musterzimmers. 
 
 
 
Projekt (2): Wegeleitsystem 
 
Plan 
 • Das Klinikum muss innerhalb des Gebäudes neu ausgeschildert werden. Ziel ist ein 

patientenorientiertes, schnell und preiswert zu aktualisierendes Wegeleitsystem. Das 
bestehende Wegeleitsystem ist unübersichtlich und nur mit Hilfe externen Firmen zu 
aktualisieren - auf personelle und räumliche Veränderungen kann nur mit großer 
Zeitverzögerung reagiert werden. Die Interims-Lösungen sind unbefriedigend. 

 
Do 
• Es werden verschiedene Modelle angeschaut und vorgestellt. Das Büro für visuelle 

Leitsysteme, Inh. Thomas Wolski, überzeugt mit der Idee eines papierflexiblen Systems und 
dem Vorschlag, nach einer Basisausstattung im EG und 1. OG, die Philosophie in den 
anderen Bereichen in Eigenregie auszuführen. Es wird eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe 
gegründet, um die Begrifflichkeiten und Ausschilderungen festzulegen. Das Planungsbüro 
dokumentiert die Besprechungen und setzt Termine fest. Die Bauabteilung des Klinikums 
schreibt die „Hardware" aus, die bei der Firma Moedel beschafft wird. Ein A3-Farb-Drucker-
Kopierer wird geleast und in der EDV-Abteilung aufgestellt. Die Firma Albrecht 
Beschriftungen, Inh. Thilo Albrecht, erhält den Auftrag, im EG und 1. OG das 
Wegeleitsystem zu installieren. 

 
Check 
 • Ende Mai 2007 sind alle Bereiche des Haupthauses und das Haus 6, in dem sich Teile der 

Verwaltungsbüros befinden, einheitlich ausgeschildert. Das Ziel wurde zu 100 % erreicht. 
Das Wegeleitsystem ist leicht zu pflegen und zu aktualisieren.  
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Act 
 • Das Büro für visuelle Leitsysteme war, bedingt durch Krankheit des Firmeninhabers, kein 

verlässlicher Ansprechpartner und hat nach Abschluss der vereinbarten Ausschilderung im 
EG und 1. OG keinen weiteren Kundenkontakt gepflegt. Die Firma Albrecht Beschriftungen 
hat ihren Firmensitz in Schramberg, was eindeutig zu weit weg ist. Das neue „grobe" 
Wegeleitsystem und die Bestehende Ausschilderung an den Räumen bzw. zu den einzelnen 
Räumen (Deckenschilder) sprechen noch keine einheitliche Sprache. Hier könnte ggf. eine 
weitere Verbesserung herbeigeführt werden. 

 
 
 
Projekt (3): Elektronische Leistungsanforderung 
 
Plan  
 • Medizinische Leistungen sollen hausweit papierlos angefordert werden. Anforderungen 

können direkt über den Stationsarbeitsplatz und den Arztarbeitsplatz erstellt werden. 
Abhängig vom Formular kann die Anforderung sofort von der selben Person oder aber von 
der dafür berechtigten Person freigegeben werden. Dazu ist lediglich die Eingabe des 
Benutzernamens und des Passwortes notwendig. Ein komplettes Ummelden des Rechners 
ist nicht notwendig. Die Freigabe muss nicht für jedes einzelne Formular, sondern kann 
auch im Batch für mehrere oder alle erfolgen. Freigegebene Formulare werden über das 
Ambulanzmodul in den jeweiligen Leistungsstellen (Radiologie, Kardiologie, ...) aufgelistet. 
Darin werden dann die angeforderten Untersuchungen angezeigt und können/müssen dort 
auch dokumentiert werden. Ein Auswählen der Abrechnungs-Ziffern ist dafür aber nicht 
mehr notwendig, sondern erfolgt automatisch. Um das Arbeiten mit den Anforderungen zu 
erleichtern, haben die Auftragsköpfe ein einheitliches Erscheinungsbild. Darin besteht auch 
die Möglichkeit, einen Wunschtermin mit Uhrzeit einzutragen. Dadurch könnte später für 
jeden Patienten ein genauer Terminkalender geführt werden. 

 
 
Do  
 • Radiologische Anforderungen: Konv. Röntgen, MRT, CT, DAS, Durchleuchtung, Szinti, 

Interv. CT, Mammo, Sono, Thorax. Die Anforderungen wurden zusammen mit H. Blauert 
definiert. Sie werden seit mehreren Wochen in der PG 14 getestet und wurden dann auf die 
Aufnahmestation ausgeweitet. Die freigegebenen Anforderungen erscheinen direkt im RIS. 
Leider weigern sich die Radiologen, diese Anforderungen weiter anzunehmen, da, durch die 
fehlende Desktopintegration zwischen RIS und PACS, die Daten doppelt eingegeben 
werden müssen. Die Desktopintegration wurde uns von Philips/Siemens bis Ende Mai 2007 
fertig installiert zugesichert. Danach können die radiologischen Anforderungen für alle 
Stationen freigegeben werden.  

 • Pneumologische Anforderungen: Das Anforderungsformular ist zusammen mit Dr. 
Schaum definiert und in der Testumgebung eingerichtet. Der Arbeitsplatz der 
Leistungsstelle, ein vorhandener PC im Demoraum, muss noch eingerichtet werden. In der 
Kalenderwoche 16 fand die Schulung der Anwender statt. Erste anfordernde Station wird die 
Aufnahmestation sein. 

 • Kardiologische Anforderungen: Zusammen mit Dr. Welte wurden die Formulare für (EKG, 
Doppler, Ultraschall) definiert und dann eingerichtet. Im EKG-Raum wurde, in Absprache mit  
den Funktionsschwestern, in der Kalenderwoche 15 ein zusätzlicher PC aufgestellt, an dem 
die Anforderungen verwaltet und dokumentiert werden können. In der Kalenderwoche 16 
fand die Schulung der Anwender statt. Als Pilotstation ist auch hier die Aufnahmestation 
vorgesehen. 
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 • Labor-Anforderungen: Zusammen mit der PDL und Frau Volkwein hat man sich dafür 
entschieden, die Anforderungen nicht, wie bei den anderen Anforderungen, mit der 
Leistungskommunikation von Siemens zu lösen, sondern mit der Variante von Medat. Auch 
diese Anforderung kann patientenbezogen aus dem Stations- bzw. Arztarbeitsplatz oder 
aber auch patientenunabhängig aufgerufen werden. Dann muss allerdings der Patient erst 
noch aus Medat gesucht oder in Medat eingegeben werden. Dies hat den Vorteil, dass die 
Laboranforderungen auch dann aufgerufen werden können, wenn medico nicht zur 
Verfügung steht. Die Untersuchungsergebnisse werden wie gewohnt über die bestehende 
Schnittstelle direkt ins medico übertragen können aber auch medico-unabhängig in Medat 
eingesehen werden. Die Medat-Variante wurde Ende März bestellt. Am 30. und 31.05.07 
wird sie installiert und dann in der Aufnahmestation als Pilotstation getestet. Anschließend 
wird die Anforderung hausweit freigegeben. Die dafür notwendigen 25 Etikettendrucker sind 
bereits im Hause. Als Etikettengröße wurde 32 x 28 mm festgelegt.   

 Weitere mögliche Leistungsstellen wären: (Diese sollten aber erst nach erfolgreicher 
Einführung o. a. Anforderungen angegangen werden.) 

 • Endo/Sono: Es bestehen bereits Schnittstellen in beide Richtungen. Patientendaten werden 
an WinData übergeben. Die Leistungen werden in WinData befundet und an medico zurück 
übermittelt. Es fehlt lediglich die Anforderung.  

 • Physikalische Therapie und Logopädie  

 • Konsile: HNO, Augen, Innere, Chirurgie, Urologie, Gynäkologie  
 
 
Check:  Zur Zeit können noch keine Ergebnisse geprüft werden. 
 
Act :  Verbesserungen können erst nach Prüfung der Ergebnisse angestoßen werden. 
 
 
 
 
Projekt (4): Hausweite Einführung der WLAN-Technologie mit den Anwendungsfeldern Digitale 
Patientenakte, Patienteninternet, Telefonie und Personenrufanlage 
 
Plan  
Hausweite Implementierung der WLAN-Technologie als technische Basis für die Bereiche Digitale 
Patientenakte, Patienteninternet, Telefonie und Personenrufanlage 
 
Projektziele: 
 • WLAN-Ausleuchtung in allen erforderlichen Gebäudeteilen und Freigeländen 

 • Digitale Patientenakte 

 • Internetzugang für Patienten ermöglichen - je nach Versichertenstatus gegen Entgelt 

 • Ersatz „Piepser" durch tragbare Telefone 
Do  
 • Aufbauend auf den Ergebnissen der WLAN-Ausleuchtung vom 19. - 23.03.07 wurde ein 

Anforderungskatalog erstellt und als „Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes" an 8 
Firmen versendet. Diese Angebote sollen bis 08.06.07 bei uns eingehen. 

 
Check: Zur Zeit können noch keine Ergebnisse geprüft werden. 
 
Act: Verbesserungen können erst nach Prüfung der Ergebnisse angestoßen werden. 
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Projekt (5): Digitales Diktieren 
 
Problem: Zeit zwischen Entlassung und endgültigem Brief ist aus verschiedenen Ursachen zu lang. 
 
Plan und Ziele: Beschleunigung des Schreibens von Dokumenten 
 
 • Schnelleres Diktat der Arztbriefe 

 • Schnelleres Korrigieren und Unterschreiben der Dokumente 

 • Schnellere Verfügbarkeit von Arztbriefen für die Hausärzte  

 • Zentralisierung des Schreibdienstes 

 • Einführung von Spracherkennung in besonders kritischen Bereichen zur noch schnelleren 
Befunderstellung 

 • Optimierung des Aktenlaufs 

 • Konzentration der Mitarbeiterinnen des Schreibdienstes auf die Kernaufgabe Realisieren 
von Einsparpotentialen 

 
Geplante Maßnahmen: 
 
 • Anschaffung einer Software zum digitalen Diktieren inkl. Online-Spracherkennung 

 • Erarbeitung des Aufgabenbereichs „Medizinischer Schreibdienst" 

 • Schaffung einer neuen Räumlichkeit mit neuer Ausstattung für das zentrale Schreibbüro 
 
Geplanter Zeitrahmen: 5 Monate bis zur hausweiten Umsetzung  
 
Vorgehen: 
 
 • Ist-Analyse -> 2 Wochen Dauer 

 • Aufgabenanalyse des Schreibdienstes -> 2 Wochen Dauer 

 • Auswählen eines geeigneten Softwareanbieters -> 10 Wochen Dauer 

 • Zentralisierung des Schreibdienstes -> 8 Wochen Dauer 

 • Einführung der Software mit Schulung aller Anwender -> 6 Wochen Dauer 
 
 
Ergebnisse: 
 
 • Zentralisierung des Schreibdienstes 

 • Verkürzung der Zeiten zwischen Diktat und Schreiben 

 • Aufdecken von Defiziten im Ablauf 

 • Optimierung der Auslastung des Schreibdienstes 

 • Besseres Monitoring des Verlaufs möglich  

 • Bessere Steuerung des Ablaufs möglich 
 
 
 
Fazit: 
 • Die hausweite Implementierung eines neuen Systems muss gut vorbereitet sein. 

Retrospektiv wäre aufgrund einiger Irritationen und Probleme die Testung der EDV in einer 
kleinen Umgebung ratsam. Es sollte beachtet werden, dass es kontinuierlicher 
Überzeugungsarbeit bedarf, die Mitarbeiter für eine solche Neuerung zu gewinnen. 

 
 
 



 87

Projekt (6): Case Management 
 
Nach Implementierung wird sich das Case Management u.a. mit folgenden Bereichen beschäftigen: 
 
 • Einheitliche, klinikumsweite Strukturierung der Aufnahme und Entlassung von Patienten 

 • Erkennung der Hilfsbedürftigkeit von Patienten innerhalb von spätestens 48 Stunden nach 
Aufnahme 

 • Umgehende Meldung dieser Patienten an den Krankenhaus Sozialdienst 

 • Das tagesaktuelle und optimierte Kodieren der Fälle 
 
 
Ziele hierbei sind: 
 
 • Optimierte Terminvergabe bei elektiven Patienten 

 • Einheitliche Erhebung von Patientendaten bei der Aufnahme durch Pflege und Ärzte 

 • Bessere Kontrolle der Einhaltung der G-AEP-Kriterien  

 • Weniger MDK-Anfragen aufgrund noch besserer Beachtung der Versorgungsform 

 • Entlastung der Ärzte und Pflege von administrativer Tätigkeit 

 • Verbesserte Koordination der Zusammenarbeit unterschiedlicher Fachdisziplinen 

 • Frühzeitiges Erkennen von Hilfsbedürftigkeit 

 • Rechtzeitiges Einleiten von etwaig nötigen Hilfsmaßnahmen wie Betreuung 

 • Bessere Überleitung in den ambulanten Sektor 

 • Entlassung mit endgültigem Entlassbrief 

 • Bessere Kodierqualität 

 • Schnellere abschließende Kodierung 

 • Aktuelle Informationen über die optimale Verweildauer beim jeweiligen DRG 

 • Raschere Abrechnung der Fälle 
 
Geplante Maßnahmen: 
 
 • Eröffnung einer interdisziplinären Aufnahmestation 

 • Einsatz von Stationssekretärinnen für die administrativen Aufgaben 

 • Ausweitung des Krankenhaussozialdienstes 

 • Implementierung eines PC gestützten Assessment Tools zur Früherkennung von 
Hilfsbedürftigkeit 

 • Verstärkte, beschleunigte und verbesserte Zusammenarbeit zwischen Ärzten und 
Medizinischer Dokumentationsabteilung 

 
 
Eine Umsetzung des Projektes ist in Teilen für das Jahr 2007 geplant. 
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Projekt (7): Wundbehandlung 
 
Plan 
Wundbehandlung verläuft nicht stadiengerecht, ist unter modernen Gesichtspunkten ineffizient und hat 
hohen Ressourcenverbrauch 
 • Standardisierung der Wundbehandlung 

 • Einsparung von Ressourcen (Material und Arbeitszeit) 
 
Do 
Entwicklung und Verbreitung von Behandlungsstandards 
 
 • Bildung einer Arbeitsgruppe 

 • Schaffung neuer Behandlungsstandards 

 • Neustrukturierung der Therapeutika 

 • Überbringung des Standards in Vorträgen, Intranet 
 
Check 
 • Vergleich des Therapeutikaverbrauches mit dem Vorjahr 

 • Bearbeitung und Diskussion von Rückmeldungen im Rahmen regelmäßiger Besprechungen 
 
Act 
 • Ausweitung auf den ambulanten Sektor 

 • Ständige Überprüfung der Therapeutika auf Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit und ggf. 
Ersatz 

 

 

D-6  Bewertung des Qualitätsmanagements 

Die in der Qualitätspolitik definierten und heruntergebrochenen Qualitätsziele werden einem 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess unterzogen. Dies erfolgt insbesondere in den oben 
angeführten Konferenzen und Kommissionen.  
Das Klinikum Friedrichshafen besitzt kein krankenhausweites Qualitätsmanagementsystem, was aber 
in Zukunft angestrebt wird. Insbesondere kommen zum zertifizierten Brustzentrum und zum 
zertifizierten Gefäßzentrum keine singulären Zertifizierungsverfahren mehr zur Anwendung, sondern 
werden unter dem Dach eines krankenhausweiten Qualitätsmanagementsystems untergeordnet. 
Durch ein für die Geschäftsleitung relevantes Risikomanagement werden ebenfalls kontinuierlich 
Reviews gemacht und eine ständige Verbesserung angestrebt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


